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Die Ge hr im O en.
Ein polnischer Einfall in Westpreußen qeplant.

Berlin , l . Febr . Wie die „Deutsche Tageszeitung"
versichern zu können glaubt , planen die Polen zum 5.
oder tt Februar einen größeren Einfall nach Westpreußen.

Berlin , 1 Fedr . Die „Deutsclx Allgemeine Zei¬
tung " schreibt über Deutschlands militärpolitische Lage:
Im Westen ans Gnade und Ungnade der Entente preis-
gegeben . ringt Deutschland im Osten verzweifelt um den
Schutz seiner Marken gegen polnische Ländergier und den
drohend sich nähernden Bolschewismus . In kurzsichtiger
Verblendung laden die Polen eine weltgeschichtliche Ver¬
antwortung auf sich. Wenn uns gegen Westen nichts
übrig bleibt als würdige und feste Betonung unseres
Rechts , so müssen wir zur Abwehr im Osten aufzubrina -'n
suchen , was irgend möglich ist.

Verlegung des deutschen Hauptquartiers
nach dem Osten.

Berlin , I . Febr . Die Verlegung des deutfchen
Hauptquartiers nach dem Osten wirb , wie die „Vosslsche
Zeitung " erfahren habe » will , demnächst staltsinden.

Lebensmittel für Polen.
Berlin , I. Febr . Für die bevorstehende Ankunft

amerikanischer Lebensmitteliransporte für Polen werden
im Danziger Hafen umfassende Vorbereitungen getroffen . —
Das schönste ist. daß mir den Landweg zur Verfügung
stellen müsse» , um die zu versorgen , welche uns unserer
östlichen Grenzgebiete berauben wollen.

Zn MsseliHMMs- md MdenMge.
Dauernd « Proteste der Deutschen Wassenstillstanda-

kommission.
(WTB .) Berlin . 8h . Jan . l . Sitzungsbericht der

Waffenstillstandskommission in Spaa  vom 29 . l . I9t9:
Die deutsch ? Wassciistillstandskoinmiffion sah sich in der
heutigen Sitzung wieder einmal veranlaßt , gegen meh¬
rere Verletzungen des Völkerrechts und der Wasscnstill-
srandsbcdingungen durch die Entente energischen Pro-
t e st cinzulcgen . So soll die belgische  Regierung be¬
schlossen haben , alle noch In Belgien wohnhaften Deut¬
schen zwischen 16 und 60 Jahren unverzüglich auszuwei¬
sen . Diejenigen unter ihnen welche in den Heeren der
Mittelmächte dienten oder deutschen Desatzungsbehör¬
den Dienste leisteten , sollen sogar scstgcnommen und
interniert werden . Gegen die Bestimmungen des Waf-
senstillstandsvertrages verstößt  die von schweizer
Blättern veröffentlichte Anordnung der französischen
Negierung , welckse aus den Warenverkehr  zwischen
Elsaß -Lothringen und der Schweiz seit Mitte Dezember
den französischen Zolltarif und das französisch -schweize¬
rische Handelsabkommen anwendet . Gleichzeitig im
Widerdruck ) zum Wasscnstillstandsabkommcn steht die
französische Maßnahme , durch welche die Verwaltungen
der Saargrubcn gezwungen werden , an die deutschen
Behörden keine Kohlen st euer  obzu 'ühren . Die
deutsche Kommission erhob ferner Einspruch gegen An,
waßun -ren des Ehcfg der französischen Militärverwal¬
tung für den unteren Lahnkreis , der auf dem Gebiet
des zivilen Rechts und der Verwaltung absolute Bc-
f' b'sgewa 't beansprucht , obwohl ihm noch dem W "G'"' -
stillstandsvertrag nur das Recht der Kontrolle znsteht.
Entgegen dem Amnestieerlaß der deutschen Volkoveauf-
tragtcn lmm 8. und 7 . Dezember bat er auch verboten,
die im Zentralgesängnis zu Freiendiez befindlichen,
von den Amnestievcrordnungen betroffen Strafgefange¬
nen sreizulassen.

Deutsckicrseils wurde den einzelnen » alliierten Kom¬
missionen sodann zwei Artikel  der „Frankfurter
Zeitung " überreicht die auf Grund so «* '"issenschastlichcr
Quellen die schrecklichen Folgen der Aushungerung
Deutschlands darlcgen.

Zum Schluffe der Sitzung machte der Vorsitzende
der französischen Komivission darauf aufmerksam , daß
die Lebensmittelversorgung des linksrheinisclxn Gebie¬
tes seit einiger Zeit stocke. Er bat . ihm umgehend die
deutschen Maßnahmen mitzutcilcn , welche die Lebens¬
mittelversorgung dieses Gebietes sichern sollen . Der
Vertreter der deutschen Regierung in Spaa sagte Auf¬
klärung zu . betonte aber dgh der L "bensmittelwangel
im besttUeu linksrheinischen Gebiet wahrscheinlich ans

die Verkehrssperre und die Lcbensmittelbeitreibung
durch die alliierten - Heere zurückznsiihrcn sei.

Besetzung von Kehl.
(WTB .) Kehl a . Nh .. 80 . Jan . Die für gestern

abend a » gekündigte feindliche Besetzung  beschränkte
sich zunächst auf die Besetzung des Bahnhofes und des
Postamtes . Das Gros der französischen Besatzungtrup¬
pen für den Kehler Brückenkopf und Umgebung ist von
heute früh 8 Uhr ab eingerückt . Der Eisenbahn -, Post - ,
Telegraphen - u. Tclcphonverkchr mit Kehl und der
dortigen Gegend ist eingestellt worden.

Die französische Kammer für ein « schnell « Demobil¬
machung.

(WTB .) Bern . 80 . Jan . Die französisch « Kammer
erörterte am Dienstag die Interpellationen über schnel¬
lere Demobilmachung.  In der Debatte wurde
eine Tagesordnung angenommen , worin die Kammer
die Regierung auffordert , die notwendigen Vorlagen,
die für das wirtschaftliche , kommerzielle und industrielle
Leben notwendig seien , zu machen . Die Negierung
möge genaue Regeln ousstellen und sie der Militär¬
behörde aufzwingen.  Diese Tagesordnung wurde
mit 422 gcgra SS Stimmen angenommen . Am Schluß
der Sitzung brachte Nenaudel einen Antrag ein , in
Frankreich möge der Achtstundentag und die englische
Arbeitswoche rinocsuhrt werden . — ( Es sä-elnt , daß
auch in Frankreich die Soldaten genug gedient haben . )

Der österreichische Staatsrat einstimmig
für Anschluß Derrtschöstreichs an Deutschland.

Berlin , 1. Febr . Der Staatsrat Deutsch -Oesterreich
nahm den der österreichischen Nationalversammlung vor-
znlegenden Gesetzantrag , der Deutsch -Oesterreich als Glied
des Deutschen Reiches erklärt , einstimmig an.

Wilson geht vorläufig wieder nach Hause.
(WTB . ) Paris . 80 . Jan . ( Havas .) Es bestätigt sich,

daß Wilson  Frankreich am lS . Februar verlassen
wird . um sich nach Amerika zu begeben und dort der
Sitzung des Kongresses am 4 . März bcizuwohncn . Sein
Aufenthalt in den Bereinigten Staaten wird nur einige
Tage dauern , dann wird Wilson nach Frankreich
zurückkehren . Seine Abwesenheit von Paris wird nicht
mehr als drei Wochen betragen . Während dieser Zeit
werden Lloyd George und ohne Zweifel anch Orlando
nach England und Italien gehen , » m ihre Aufgaben als
Leiter ihrer Negierungen zu erfüllen . In dieser Zeit
wird die Arbeit hauptsächlich in den Kommissionen ge¬
leistet werden.

Zur Frage des Friedensschlusses und Völkerbundes.
(WTB .) Paris . 80 . Jan . Nach einer Havavmeldung

erklärte Leon Bourgeois einem Vertreter des „Petit
Journal " gegenüber über den Völkerbund , daß dieser
schneller in Erscheinung  treten würde , als er
vorher zu Haffen gewagt habe . L-insichtli 'ch der Organi¬
sation des Völkerbundes , dessen Grundlinien und Ein¬
zelheiten gegenwärtig außerhalb der offiziellen Debatte
von den Vertretern der großen alliierten Bereinigungen
iy Paris revidiert würden , sagte Lckon Bourgeois , die
alliierten Ncgierunaen setzten zunächst die Bediiwrnwen
und Grundregeln für den Völkerbund lest , der nur die
van ihnen vertretenen Rationen umfasse . Im zweiten
Stadium , nämlich auf der allgemeinen Friedenskonfe¬
renz . in Gegenwart der feindlichen Delegierten -werden
die Alliierten als Friedensbedingungen den Mittel¬
mächten den Eintritt in den von ihnen geschaffenen
Völkerbund  auferle "en . der vor allem Schieds¬
gerichtszwang und Einschränkung der Rüstungen er¬
zwinge . Zum Schluß werden sich auf einer durch den
Friedensvertrag einberufcnen allgemeinen Konferenz
alle Staaten  versammeln , die den Wunsch haben,
an ibr teilznnehmrn . Sie werde über die Zulassung
anderer Länder zum Völkerbunde b-Gchlicßen . Deutsch¬
land und leine Dundesgenoffen werden natürlich , nm
auf der gleichen Stufe mit den andern Nationen be-
bande 't wer *""' zu kgnn »n de « Beweis erbringen müs¬
sen. vag sie nicht «» «4» auf Eroberungen ausgeh «» « ud

im vollen Umfange für die von ihnen augerich . eten Ver¬
wüstung : » aufkommen werden.

(Der Zynismus in den Ausführungen des ehemali¬
gen Sozialisten Bourgeois ist geradezu schamlos . In
dem Augenblick , in dem Frankreich mit Hil 'e der ganzen
Welt zum zweitenmal zum Raub bau lchen Landes
schreitet , und darüber hinaus noch deutsche Kolonien
einsteckcn will , will Frankreich die Ausnahme Deutsch¬
lands in den Völkerbund davon anhängig macken , d
wir den Beweis ( !) erbringen , daß wir nicht mehr auf
Raub ausgehen wollen .)

Derivate N ' 6kr ! ch ' en.

Lebensmittel für Wien.
Berlin . 31 . Jan . In Wien ist nach dem „Berliner

Lokalanzciger " der zweite englische Lrbcnsiniltelzug mit
28 Wagen e » getroffen.

Nevointionäre Arbeiterbewegung in England.
Rotterdam , 3l . Jan . Wie der „Nieuwe Roller«

damsche Courant " ans London meldet , hält die Regie¬
rung an ihrer Absicht fest, sich nicht in die Streiks am
Clyde , in Belfast und in London einzumengen . Es
handle sich durchaus um Aiisständische , die von Leitungen
der Gewerkschaften nicht anerkannt werden . Die Lage
in Belfast hat sich inzwischen sehr verschlechtert . Das
ganze Leben der Stadt ist lahmgelcgt . Es ist zi» Ge¬
walttätigkeiten gekommen . Zahlreiche Läden wurden
geplündert.

London . 3l . Jan . Wie die „Dalli ) News " er¬
fahren . teilt Donar Law in seiner gestern » ach der K'a«
biiieltsitzttuq an die Stadt Glasgow gesandten Antwort
mit , die Negierung sei dar Ansicht , daß für die Streiks
bestimmte Leiite verantwortlich seien , die nicht mit den
Gewerkschofteii in Verbindung stehen , sondern auf eine
soziale Nevo 'uiion hiiiarbeilcn . Die Negierung habe
alle Schrille für die Aiifrechterbaltriiig der Ordnung und
den Schutz der Personen ergriffen.

Dc 'fkchi nd.
Paul Lindau f

Berlin , 1. Febr . Gestern abend verstarb in selner
Wohnung im Grrineivald » ach mehrtägiger Krankheit
im 80 . Lebensjahr der belraniile Dichter und Schrift¬
steller Paul Lindau . Seit einigen Tagen litt er an
schwerer Herzschwäche.

Unerträgliche Zustände.
(WTB . ) Gotha . 29 . Jan . Der A .- u . S .-Rat Gotha

hat dieser Tage an die Angehörigen der U . S . P . W a s«
fen verteilt,  wogegen die Deutsche Demokratische
Partei in einem Telegramm an den Rar der Dolks-
beauftragten in Berlin Protest erhob . Dieses Tele¬
gramm . das die zunehmende Beunruhigung der Gothaer
Bürgerschaft erwähnte , und die dringende Bitte nm
Abhilfe enthielt , wurde von den beiden Zensoren die
der Gothaer Rat der Volksbeouitragtcn au ' dem hie¬
sigen Telegraphenamt eingesetzt hatte , ausgehaltrn und
später auf Befehl der Gotkacr Volksbaaustragten diesen
ansgrliefert . Dasselbe Schicksal erfuhr eine
Protcstdevesche der Deutschen Rationalen Partei . Beide
Proteste wurden scdoch der Regier " ng auf anderem
Wege übermittelt Die Gerückte , daß cs in Gotha zu
Unruhen gekommen sei . bestätigen sich nicht.

Die Kuael für vaterländisches Pflichtgefühl.
(ÄLTB .) Berlin . 80 Jan . Wie der „B . L.-A " be-

richtet , sollte gestern vormittag eine Abteilung des Frei¬
korps Hullen ^ im  Grenzschutz nach Oberichlesien ver¬
laden werden , als sie plötzlich von einer großen Abtei¬
lung . anscheinend wilder Soldaten an der Abfahrt ver¬
hindert wurde . Als die Freiwilligen den aufreizenden
Reden kein Gehör schenkten , zogen die Ausrührer Re¬
volver und schossen  auf die Truppen . Hierbei wur¬
den t Unteroffizier und l Mann getötet . Der Bahn»
h >f wurde gesperrt und telephonisch eine Abteilung vom
Landjcigerkorps herbeigcrusen . — (Wahrhaftig , ange¬
sichts solcher Vorgänge könnte man zu dem reaktionären
Standpunkt gelangen , daß für die Freiheit nicht jeder
reif ist. Solange iür solche Schurken aber noch Straf»

ijleiheet besteht , wird es nicht besser .)



Spartakisttsche tknrMeV« «vch 1» Vrewe«.
(WTB .) Berlin , 30 . Jan . Die Reichsregiernng hat

sich genötigt gesehen , zur Wiederherstellung geordneter
Zustände in Bremen eine Truppenabtrilung dorthin zu
entsenden . Die ersten Truppenzügs find bereits bei
Bremen eingetroffen . Die Stärke der für sonstige Zwecke
bereitgestellten Truppen erfährt infolge de » starke « Zu¬
stroms von Freiwilligen keine Verminderung.

Streit u « zurückgefiibrte » Heeresgnt.
(WTB .) Esten , 30 . Jan . Wegen der Verwendung

von zurückgeführtem Heeresgut ( es handelt sich um 360
Millionen Zigarren , 400 Millionen Zigaretten und
200 000 Liter Branntwein im Werte von 60 Millionen
Mark ) , das in Esten lagert , kam es zwischen den Ver¬
tretern der Stadt Esten und einem Vertreter der Jten-
dantur Münster zu scharfen Auseinandersetzungen . Die
Intendantur Münster verlangt die Herausgabe der hier
lagernden Waren , um sie an Soldaten und die Volks¬
wehr zu Einstandskosten abzugeben . Die Vertreter
Estens erklärten , derartig « aus Mitteln der Allgemein¬
heit gekaufte Waren müßten auch wieder der Allgemein¬
heit zuaeführt werden . Die Stadtverwaltung h-.it sich
dieserhalb im Einverständnis mit dem hiesigen A .- u.
E .-Rat beschwerdeführend an die Volksbeauftragten in
Berlin gewandt.

Aus Stadt und Land.
Latw » den 1. Februar 1919.

Eine Demonstration.
* Am Donnerstag abend begab sich eine Anzahl

von Männern und Frauen auf das Oberamt , um dem
Oberamtmann Klagen über ungenügende Lebensmittel-
zuweisnng vorzutragen . Namentlich bezüglich der Butter¬
und Fettverteilung zeigten sich die Leute ungehalten.
Auch wurde verlangt , daß das Oberamt energischer auf
auf Zuweisung von Teigwaren und sonstigen Nähr¬
mitteln dringe . Die Klageführenden brachten ihre An¬
schauung aber in einer Weise vor , die nicht gebilligt
werden kann . Sie beschimpften die Kommunalverbands-
beamten , stießen Drohungen gegen die Beamten des
Oberamts aus , und traten in einer Weise gegenüber dem
OberamtcVorstand auf , die nicht von ruhigem , klaren
Denken eingegeben sein konnte . Es ist doch in einer
kleinen Stadt wie Calw ist, nicht nötig , daß man die
Methoden der größeren Städte nachahmt und mit dem¬
selben Erfolg wie dort , daß man nämlich hier wie dort
mit der Antwort abziehen muß . es werde alles getan,
ober wenn keine Butter und sonstigen Lebensmittel ge¬
liefert werden , so kann man auch keine verteilen . Wenn
die Behörden hier und dort zu schnellerer Abhilfe eines

Amtliche Bekanntmachung ««,
Beteuutmechuug.

Durch die Reueinteilung der Schlachtviehzuteilung
lst es möglich , die Flrischrätio « m» 100 Gramm zu
erhöhen , so daß vom 3 . Februar d. F . an im Oberamts¬
bezirk Calw 250 Gramm Fleisch gereicht werden können.
Die fleischlosen Wochen kommen in Wegfall , ebenso die
Zulagen und die Industriesonderversorgung.

Calw . 1. Februar 1919 . Oberamt Calw.
S . V . Dr . Bleicher.

Uebelstandes gedrängt werden wollen , so ist eine Vor¬
stellung oft erfolgversprechend , weil man dann zwecks
Beschleunigung der Hilfe höheren Orts auf die Kund¬
gebungen der Bevölkerung Hinweisen kann , aber die Be-
schwerdeführer müssen dann so viel Zucht haben , daß sie
das Amt von der Person zu unterscheiden wissen, und
es nicht die Beamten entgelten lasten , daß wir in einer z
allgemeinen Ernährungskrisis sind, für die das Oberamt)
so wenig verantwortlich ist als die Beschwerdeführenden , z
Die lebhafte Demonstration wurde denn auch in nihigere
Bahnen gelenkt , als ein Vertreter des Arbeiterrats die!
wahllos aber möglichst dramatisch geäußerten Wünsche
sich vortragen ließ und dann dafür eintrat , daß mit ihm
zusammen eine Abordnung dem Oberamtmann die!
Wünsche der Demonstranten vortrage . Das geschah, und
der Oberamtsvorftand konnte sodann die Mitglieder der
Abordnung über die Lage aufklären , besonders darüber,
daß Fest demnächst verteilt wird , ebenso Käse , daß die
Erhöhung des Marmeladepreises nicht vom Kommunal¬
verband abhängig sei, und daß die Butterznfuhr eben
dauernd schlecht sek. Die Forderung , dieses Jahr Kur¬
gäste , die nicht erholungsbedürftig sind , aus dem Bezirk
fernznhalten , soll nach Stuttgart weitergegeben werden.
Auch die Einstellung von Kriegsteilnehmern auf dem Ober¬
amt u . Entlassung der bisherigen Hilfskräfte wurde beantragt.
Also wie gesagt , kein gerecht Denkender wird das Be¬
schwerderecht irgend einer Bevölkerungsschicht angreifen
wollen , aber Rücksicht auf unsere Beamten , die in der
heustacn Zeit wirklich keinen leichten Stand haben und
von sich aus die schlimmen Zustände nicht ändern können,
darf doch billiger Weise verlangt werden.

Sozialisierung.
Unter dem Vorsitz des in der Zwischenzeit in das

Ministerium des Innern Lbergetretenen Arbeitsmini¬
sters Dr . Lindemann fanden am 3 . und 21 . Januar
Beratungen der von der Regierung berufenen Soziali-
fierungskommistion statt . Es wurden vier Nnterkommis-
sionen eingesetzt , die sich mit der Frage der Sozialisie¬
rung der Elektrizität , Wasserkräfte , Binnenschiffahrt,

Ffdefkcmrmstse , Forstwirtschaft , ^ rnndkredstwefen , Gr « nb
und Boden , Versicherung , Kommunalisierung , Eas -̂
Wasserversorgung , Straßenbahnen . Kleinbahnen . Lust-
schifsahrt , Ernährung , Gewinnbeteiligung der Arbeiter
zu befass ^ haben . Di « Lnsschüste habe » ihre Arbeit be¬
reits ausgenommen.

Württewürrzisch , S » « de» » «rs« » « !u « g.
Le » et,d »» « hlrecht und G »» »; ,d «»ertr «tu » r.

Stnttznrt , 30 . Jan . Nach den Dauerberatunges der
letzten Tag » in die Kürz « der heutige » Sitzung unter
dem Vorsitz des Vizepräsidenten Walter  besonder»
wohltuend empfunden worden . Ministerpräsident Blos.
denen Gesundheit anscheinend wieder hergrstellt ist , ist
heute zum erstenmal am Regirrusgstisch erschienen.
De « einzigen Gegenstand der Tagesordnung bildete sie
e >ste Beratung de » Gesetzes über da » Ke « et » de» « hl«
recht und die Gemeinde »«rtret » » g. Die Regierung hat
dabei nur du - Gemeindewahlrecht und die Gemeinde¬
vertretung den durch die Revolution geschaffenen neuen
Behältnissen anzupasten . Alles übrige soll durch die
Neuordnung der ganzen Gemeindeordnung geregelt
werden . Die Rechte kann kein Bedürfnis dafür erken¬
nen , .«rd die Unabhängi - rn wollen jetzt schon die ganze
Neuregelung . Die Meb ' ' eitsparteien nahmen das Not-
gesctz günstig auf . Die Hauptbsdenken drehen sich um
da » aktiv « Wahlalter von 20 Jahren , die Maximalzahl
der künftigen Gemeinderäte , die Ausdehnung des Pro¬
porzes auf kleinere Gemeinden , die Bindung an eine
Aufenthaltsdauer in der Gemeind « und die Amtsdauer.

(STB .) Bo « der Enz , 30 . Jan . Der durch die Revo¬
lution aus dem Gefängnis befreite Ludwig Wilhelm
Carle aus Pforzheim  bildete eine Diebesbande,
die in der Gegend alles mgöliche Getier stahl . Aus dem
Katharinentalerhof stahlen sie allein in drei Malen je
ein Kalb und schlachtete » es . Unter anderem suchten
sie im Wiirttembergischen Helm : Wildberg,  Birken¬
feld , Calw,  Oelbronn usw ., wo sie Treibriemen . Zie¬
gen , Schafe . Schweine usw . stahlen . Die Räuber wur¬
den nunmehr in Karlsruhe abgeurteilt . Es erbi - Oen
Wilbrlm Carls zwei Jahr « Gefängnis . Ludwig Carls
N Jahre , beide mit Ehrenstrafen , Paul Carle 1 )4
Jahre , Wilhelm Makler 1 )4 Jahre . Erwin Hertmann
1 )4 Jahre , Frau Elisabeth Müller 6 Monate usw.

Gottesdienst « in der Methodistenkapelle.
Sonntaq morgens 8 "- und a^-nds 5 Uhr Prediqt . W Fiel.

Sonntaq mornens 11 Uhr Sonntagschule . Mittwoch abends
8 '/« Uhr Bidelstunde.

Druck und Verlag der A OrlschlSfter'schen Buchdruckerei, Calw

Stadtschultheihenamt Calw.
Nach Verordnung der provisorischen Regierung vom 18 . ds.

Mts . hat sich

jeder Nicht-Wiirltemberoer
der sich in Württemberg aushält , durch einen Paß oder Paßersatz über
seine Person auszuweisen.

Ausgenommen von dieser Vorschrift sind Kinder unter 12 Jahren
und solche Nicht -Württemberqer . die sich bereits vor dem 1. Fan . 1919
in Württemberg niedergelassen haben.

Zuwiderhandlungen werden bestraft, auch haben Zuwiderhandelnde
unter Umständen Ausweisung zu gewärtigen.

Die hienach ausweisvflichtigen Personen werden aufgefordert , sich
am Mittwoch , den 6 Februar 1919 , nachmittags 3 bis S Uhr
unter Vorlage ihrer Ausweise auf dem Stadtschulthetßenamt
zu rucken.

Für die Besucher der hiesigen Handelsschulen wird eine besondere
Meldegelegenheit gegeben werden.

Calw , den 3l . Fanuar 1918.

Stadtschuttheiß : Göhner.

Stadtichultbeitzenamt Calw.
Am Dienstag , den 4. ds ., vormittags von 8 bis 12 Uhr,

können auf dem Stadlschultheißenamt

neue Mahl - und Oelschlagscheine
beantragt werden.

Die Urkunden über die Getreideaufnahme und die roten Ausweis¬
karten sind vorzuzeigen.

Calw , den l . Februar 1919.

Stadtschultheißenamt : Göhner.

Würzbach.

Brennholz-
Verkauf.

Am Donnerstag , den 6 . Februar , vormittags 11 Uhr , ver¬
kauft die Gemeinde in dem Rathaus in Würzbach

4LM. BrsnnWz, Scheller md PMel.
Das Holz sitzt im Würzbachtal an der Straße nach Calmbach.
Den 30 . Januar 1919.

Schultheißerramt: Einbach.

Klavier
zu mieten gesucht

von alleinstehender Dame . An.
geböte mir Preisangabe unter X.
an die Geschästsst . ds . Bl.

1— 2 gebrauchte, guterhaltene

Schreinerhand-
wei .enge

sucht zu kaufen . Wer jagt die Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

Kleineres , landwirtschaftliches

Anwesen
mit einigen Morgen Feld

und Wiese
zu kaufen gesucht in der Umgegend
von Calw . Angebote sind zu richten
unter R . 100 an die Geschäftsstelle
des Blattes.

« W . MW
zum baldigen Verbrauch , das
Liter zu 40 Pfg . verkauft . Wer,
sagt die Geschästsst . ds . Bl.

Eine guterhaltene , leichte

ohne Verdeck , hat zu verkaufen

Karl Setzring . Gechingen.

Einen guterhaltenen

Kochherd
verkauft
Jakob Brenner . Schreiner,

LeinaÄ

Stadischultheißenamt Cal « .

Unsere Vollmilchanlieserung
geht ständig zurück Die Herren Aerzte mußten daher gebeten werden,
die Zeugnisse zum Bezug von Milchzulagen für Kranke auf das
äußerst notwendige Maß zu beschränken. Die Einwohnerschaft wird
ersucht, nur in wirklich dringenden Fö " - n die Ausstellung solcher
Zeugnisse bei den Aerften zu beautra ^en.

Calw , den 31 . Januar 1919.
Stadtschuttheißenamt : Göhner.

Simmozheim.

Sie MMchlW der

wird am Montag , den 24 . Febr . 1919 , nachm. 2 Uhr.
hier im Rathaus auf 1 Jahr vorgenommen . Die Weide darf im Sommer
bis zu 170 Stück , von Martini an mit 250 Stück befahren werden.
Liebhaber sind eingeladen.

Den SO. Fanuar 1919.

Schulthetßenomtsverweser : Buck.

-KL.

IntM invoterreleliendsrb
llkvrskk , Rrrt iiIMOlMii.

8preckstlmäon täxUck von 11 — '/,1 vsir,
um ! von 5 — 6 vlir . BÄ

Kindersessel 1PM M
sucht zu Laufen.

Wer , sagt die Gejchaiklt . ds . Bl.

wie neu , zu verkaufe » .

Man »*'» Lahiiho.str. 3u31.



Oberreichenbach.

Herzliche Einladung
zu den

Evanqelisations
Versammlungen

von Prediger Siedler
vom 4. — 12. Februar im Schulhaus , nachmittags

3 Uhr , abends 8 Uhr.

Iugeudbimd sür eiWede«« Khristeuim.

Herzliche Einladung.
Wer mit uns Gott danken will für glückliche Heim¬

kehr aus dem Kriege ist mit seinen Angehörigen herzlich
ein êladen zu unserer

am 2. Februar 1919» nachmittags3 Uhr»
im Missionshaus zu Liebenzell.

Auch Angehörige gefallener Kameraden sind herzlich
willkommen.

Die Kameraden : Karl Czerwinski , Friedrich Fabriz,
Herm . Großwendt , Wilh . Heinsen , Aug . Meyer,
Ioh . Nahnsen , Adolf Sanier , Iohs . Schumacher.
Franz Strauß , Kurt Schmidt , Adolf Witt.

Einigen musikbegabten Burschen
im Alter von 14—17 Jahren,

erteilt Matgelll. Mulikuntrrricht
zwecks Verwendung bet der Stadtbapelle

Musikdirektor Frank.

Leonberg.
Von Morgen den 2. ds . Mts . ab, steht in un¬

seren Stallungen im Gasthaus zum „Hirsch"

ein Transport schöner

(schwerer und mittlerer Schlag),
zum Verkauf , wozu Liebhaber höflich einladen

KaufmannL Oppenheimer.

p. K. c. u.
kontag, S. Februar, präzis 4

Ihr Badischer Hof. Bortrag.

Herren
veberrietier

ktousen
OesterUa ttirsau.

Einen ordentlichen

Zungen
ilmmt aufs Frühjahr t« d. Lehre

« . Eisenhardt.
Kubier und Küfermeister.

Linen kräftige«

Zungen
nimmt in die Lehre

ab 1. April.
Wilhelm T-baible,

Bauunternehmer , Liebenzell.

Kaufmann
sucht während seiner freie« Zelt

NebeaSeWsligiilig
in schriftlichen Arbeiten. Angeb.
unt. T. H. 36S a. d. Geschst. d. Bl.

21 jähriger

Dienstknecht
» sucht Stelle.
Nähere» in der Geschäftsst. ds. Bl.

sinck ln unserem klattv
stet» von krkolx, 6a 6er
grösste lell 6er ^ uk-
laxv auk 6em l.an6o
Verdreitunx kln6et. - »-

Kause ständig

Fleisch
m MM. Sieh,

jeder Art,
zu Fischfutterzwecken
Ankauf amtlich erlaubt.

A. Trapp Rohrdorf-Nagold
Telefon 60.

Eine allere, hochlrächtlge, kurz¬
haarige, weiße

Ziege
verkauft
Barbara Heilemann Hirsau

^ 2 Läufer-
Schweine

zu verkaufen
Lederstraße SS.

Rotenbach.
Einen jährigenJams

(Roischkck) zur
Zucht geeignet,

hat zu verkaufen.
Martin Kugele. Bauer.

L-«HM

Nachruf.
Der in den letzten Tagen nach kurzer, schwerer

Krankheit verschiedene

Michael Bosch
war 80 Jahre in meinem Geschäft eftsHuhrmann
tätig . In dieser langen Zeit hat sich der Ver¬
storbene durch außerordentliche Pflichttreue und
Fleiß ausgezeichnet, ich werde ihm stets ein ehren¬
des Andenken bewahren.

Fr . Dauer , Güterbeförderer.

Althrngstett , SO. Jan. 1919.

Todes-Anzelge.
Teiln -Hmenden Verwandten , Freunden und Be¬

kannten machen wir die schmerzliche
Mitteilung , daß unser lieber treu¬
besorgter unvergeßlicher Gatte , Vater,
Bruder . Onkel und Siwager

Weichenwärter
heute nach kurzer, schwerer Krankheit im Alter von
nahezu 5 Jahren sanft entsch äsen ist.

Um stille Teilnahme bittet:
im Rome« der trauernden Hinterbliebenen:

die Gattin : Mina Wieland geb Eckmid
mit ihren beiden Kindern Fritz u. Nannette.

Beerdigung am Sonntag nachmittag2 Uhr.

Nagold, den 1. Februar 1S19.

Ich habe mich in IlagolS
MWlMNll MrrMkl

und meine Zulassung beim Landgericht Tübingen beantragt.

Büro : im Gasthof zum Rößle , (1. Stock)
Telephon Nr . 4.

Rechtsanwalt H. Huber.

Verkaufe am Donnerstag, den 6. Februar, mittags 1 Uhr,
wegen Todesfall ,

ein vollständiges Flaschner-Handwerkszeug.
verschiedene Halbfabrikate , Rohrschellen, Lampen¬
vasen, Bandeisen , zirka 25 Pfund Blei , einige
Quadratmeter Wellenblech, zwei große Leitern.

Bemerkt wird noch, es wäre einem

Raschoer Gelegenheit geboten, hier sich uicdwzulaffe».
Nö,lc Gehring, Althengstett.

Für Landwirte:

Kraftfutter
entbehrlich, bei Anwendung von

Mosptiatin«
konzentriertes Nährsalz für Rinder, Schweine, Ziegen und

Kleinvieh. Verhütet und bekämpft mit sicherem Erfolge

DE " KuockenwnLe "Aus
und erhält den Viehbestand gesund. Keine Mißerfolge mehr

bei Mast und Auszucht.
Prospekt kostenlbs durch die Niederlage:

Reue Apotheke, Th. Harn»«»». Cali».



ls

Kv. 8to6tliircbe dalv.
SonnlLL ,6en 9. Februar , nnckm . ',r5 Mir

Kirckenkon ^ erl
Her AuNgiikler llllMol-slereliilgiiiig

feau ^ lix Keile,', prl . keets lNayee, psl. ^ nns Lmelia
(Loprsn ). brau lNnrxsrete Kücklos , krsu kmms

Uolle^ erx , krl . Leonis kvckeler <̂ It),
L-eilunz un6 Orxei : Herr Uennnnn Keller.

V0r1r3 § 8kol § e:
lerrelte von̂cdvdert.»efiöeiüoiin. kvcklo; v.n,

vueite von cornellu;.»Sink!.ktenSeitt^n.ürger-ktSlllüiunl vnl!fügec-nioll von 8ücv.r.0k8el-!onvk von NenüekMn.
k >ntritt8k3rten ru l î srk (offener ? >atr ) un6 2 klark
(resei vieiler ? latr ) sin6 bei Perm Mesner KU6 un6

sm LinASnx 6er Kircbo ru baden.

Lichlspiel-Acaler Cslm,„Bad.Hss".
Vorstellungen Sonntag nachm , von 3 —S Uh»

und abends Punkt 7 Uhr.

M KM ms Me.
Drama in 3 Akten

Detektiv Kelly.
Drama in 2 Akten.

Die tolle Ada.
Lustspiel in 3 Akten.

ovoooo»ooov!»oooooo»»o»
o Ges6 )8fts -Eröffnung . v
», Der verehrtichen Eluwohnerschast von Calw und Um- —.

^ gebuug zur gejälligen Kennuiisnahme . daß ich mich ^

» als Schuhmacher «
o G hier nikdergelaffell hake. D v

?ch empfehle mich im Anierilgrn nach Maß sowie in
sA Repaiaiiir »»̂ Es <wird uieiu .Deslreleii sein, meine werte H
^ Kundschas« stets aus das Veste zu bedienen. ^
^ hochachtungsvoll ^

» 3ah»b BlaiC. Si-Uhmalher. Calw. »
^ Lederstraße 153. ^
voooooaooaor«sosssssaas
F ' lirnis - Versteigerung.

Anü .jziich der Auflösung des Reserve-Lazarettes Unteres Dad

in Liebenzell
verden am Dienstag , den 4. vnd Mittwoch den 8. Februar , sol¬
lende Gegenstände versteigert:

l Mürz» Piano, ss Pelttodcs laKert«.posiert.
40 polierte«. Merie Kasten. z« Waschtische. 4L
Maische, r«Kmumideii, is Cosa. 8« Lessel ml>
Gartenstätzle. iZinbbsreiranke. eine MW Spic¬
ket. Porzellaa mt sonstige»Hemrat.

Beginn der Versteigerung vormittags 9 Uhr.
Stodtinve - Here » Kolb.

Ganz wenig gebrauchten

Leimofen Heid
remwert zu verkanten Wo , sogt ^ billig zu verkaufe »,
ie Geschästsst. ds. Bl . t tbadztrab « 373.

Lin eiserner

Stnmmhelm.
z«ech« SrMmo ei««
L»z!aldemoi!rat.>Vercii>a
findet ne.»e> en Sonntag mittag
S Uhr im Gasthaus z. »Adler * eine

PerslllnnilW
statt. Recht zahlreichen Besuch
erwartet
der Krefsvorstand : R. Störr

Ußökl . üiWer
mit KLchenbeniitzung hier oder
Umaeb. von ansgewiesener deirticher
Deamteninmilie (Ehepaar mit Kind)
aus dem Elsaß , z« miete « gesucht.
Angebote mit Preisangabe an

Frau Cort Herzog B we .,
Talw.

Auf 15. März oder 1. April
wird sommerliche

2—3 Zimmer-

Wohnung
gesucht
Paul Hold , All ^urgeritr 277

-Wstmnökel^
ln gediegener Aussührung mit guten
Stoffen

Matratze«. VorWge.
reelle Preis, , reichhaliiges Lager.
Eugen M "as , Stuttgart.

Cil erb,irgstr .96,Fernspr .8l63.

Knrbolineum
Dachpappe

bieten a»
Steegmüller L Söhne.

Stuttgart Teles. 7794.

Lite MW.
Srslrripeatc

CM OeWercr Einladnng!

siir Haus n. Orch¬
ester von den ein-
'ochsten Schüler - b

zu den feinsten Kiinstler-Inftrumrii»
oller Zubehör Satte » ». i. w. in reicher
Auswahl ewpsiehti Musikhaus
Lurth , Psorzhetm , Leopoiditr . l?

lArkaden Kievaisch-Roßbrücke)
Großhandlung . — Einzelverkaus.
Ankauf abges- iel. Grammophon-

Plalien und Bruch.
zm» sestgeiehle» Hächstp. v. Mk . l .7ü
per K. Äussligruiig aller Repara¬
turen und Stimmen.

Lriefp ^ pier
in Wappen mit 5 kriekboßen un6
5 Kuvert , 12 Kluslermappen

Nk . 3.
10V Karlenvnekt -, Kurr-

briese (Vtk. 2.—
6Iüci . vpun8ctik3rten

sür je6en Tveck ; l ucb- OoI6-
Lclnist- , Cltromvpri xunx - unä
Leiäenklumcnlr .'rrten mit Kuvert
Mll verscb . Muster ^ ilc. 5.—

8cNmirj;e !p pien
Ltiickenvsre , unre^elmLssiAe
Orössen , sffr f!cr6 - unll fssus-
xekroucb . fsr>n6verl <er, sVissciii-
nenbesiker etc s 7tr 30 /M .,

l ? ostpsket 4 ^ U<.
psul Nupps , praullenstsllt , dir. 8l
_ (V/ür tt.>_

de! «W?. Mein llltst.
LattiiasZ, VIMmIs u 8. v . bst

5icb vorrllxlicb bevübrt
^potbeker ^ sitelbuder 's

srrovkSeZLt
^sblr . K'scbbestellunpen , viele
l) 3nl«8cbr . ? reis 6er Pi. 3 ksk.
bei 3 pl. franko -^ usenäunx.

'tIlein - V̂ers .'' ki6:
üolspoul. UeedillLvo, ttobenr.

U Wir beehren uns . Verwandle . Freund , und Bekannte v
L zu «nscrer am Sonntag , den 2. Februar 1919, st alt finden den L

s HöMs -Feier r
o im Gafthof zum »Adler * in Liebenzell  sreundliäist d
X «inzuladen.
7 Georg Kuhn.

Sohn des s Litographen G. Kuhn . Düren (Rheiilland ) ;

v Hilde Kuhn, V
! Tochter des Odermüllers Marlin Kühner , Liebenzell. o

Statt Käpten.

Hoch

Dd-Te mich.
?eits Einlciduna.

Wir beehren uns Verwandte . Freunde und Bekannte
zu unserer am Dienstag , den 4. Februar staiisiiidendc»

Hochzeits -Feier
im Gasthaus zum »Kühlen Brunnen * in Teinach sreund-
ischjt einzuladeu.

August Eisenmann
Friseur und Zahntechniker

Christine Hartmann
Tochter des -j- 3 . F . tzarlmann , Bauer in Wart.

Kirchgang ' /. I Uhr.

Uiiterzrichaeter beabsichtigt nach Ostern
einen Kurs  sür

Tanz - und
Anstandslehre

im Hotel »Waldhorn * hier zu geben, woselbst die Kursliste
zur gefl. Anmeldung ausgclegt ist.

Bernhardy, Institu slanzlehrer.

Grchäfts - Lmpfchiuna
Da ich In den nächsten Woche» vom Heeresdienst entlassen werde

nehme ich mein

Malsr - G : ! hakt
wieder aus und empfehle mich namentlich den Herren Orts Vorstehern znr

R«Mro«z «o« GeWlitirlascl» geselener Kriktztt
für Kirchen und Rathüuser . bei prompter und billiger Ausführung.

! Fr. Schocratz, Mater, SLt»mmhrim.
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